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Der sechseckige Baukorper der neuen SB-Zone paßt sich harmonisch an das vor eineinhalb Jahren re-
novierte '3nd erweiterte Bankgebaude an. Der Eingangsbereich bekam einen neuen Windfang mit Vor-
dach. Unsere Aufnahme zeigt (von links nach rechts) den Architekten Gerd-jan Nibbrig mit den Vor-
standsmitgliedern der Volksbank Bad Bentheim - Gildehaus, Gerhard Husmann und Horst Weyand, bei 
der Besprechung letzter Details in, Eingang der Bank 	 Foto: Schmidt 
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Moderne Anbauwand, 
Kunststoff, Erle Nach-
bildung, mit interessanter 
Glasvitrine Incl. Beleuch-
tung. Ca. 315 cm breit. 

1 Ohne Dekoration 

Abholpreis 

Porzellan-
Kaffeeservice, 
18-teilig, versch. 
Dekore. 
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Da   große Einrichtungszentrum 

Da weiß man, was man hat! 

Halogen-
Decken-

fluter mit 
Unterlicht, 

schwarz, mit 
Leuchtmittel u. 

Dimmer, 300W. 

Gemütliche  
Polster-
garnitur im 
softig weichen 
Veloursbezug, 
best. aus: 
3er-Sofa, 
2er-Sofa 
und Sesst•I 

Bei uns ist 
der Kunde 
die 

Nczrd i7orn Denekamper Str. (direkt an der Grenze) Tel.: 05921/7807-0  
EA 07-2-95 
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Streetball-Turni er 	Renovierung und Erweiterung der Gildehauser Volksbank abgeschlossen 

am 2. September 	Dialog mit Hausbank über „Kollegen Computer" 
Anmeldungen bei der OLB Nordhorn Voraussichtlich im kommenden Jahr soll in Bad Bentheim ein neues Bankgebäude entstehen 
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Nordhorn (GN) 
Jetzt trainieren sie wieder: Die 
Streetball-Fans im Nordwesten. 
Am 5. August beginnt der dies-
jährige OLB-Streetball-Sommer 
mit insgesamt 30 weser-ems-
weiten Turnieren. Nach dem 
großen Erfolg des Vorjahres mit 
über 5000 Teilnehmern veran-
staltet die Oldenburgische Lan-
desbank (OLB) wieder das be-
liebte Freizeitvergnügen. 

Am 2. September auf denn 
Parkplatz der Filiale Nordhorn, 
Neuenhauser Straße, heißt es 
dann „Zack, in den Korb", so 
das Motto der Veranstaltungs-
serie, zu der sich Streetball-
Teams von maximal vier Perso-
nen zwischen 10 und 25 Jahren 
anmelden können. 

Gespielt wird in drei Alters-
klassen (10 bis 13, 14 bis 16, 17 
bis 25, sowohl Jungen wie Mäd-
chen) drei gegen drei auf einen 
Korb. 

Die Bank sorgt nach Angaben 
von Jonathan Krüger für die 

Zwei Einbrüche in der 
Nacht zum Mittwoch 

Schuttort (GN) 
In der Nacht zum Mittwoch, 
12. Juli, wurden in Schüttorf 
zwei Einbrüche verübt. Aus ei-
ner Lagerhalle an der Weiden-
straße wurden schwarze Foto-
und Fahrradtaschen der Marke 
„Fast Rider" im Wert von 1700 
Mark gestohlen. Die Polizei 
warnt vor dem Ankauf der Wa-
re. Außerdem wurde in das Ver-
einsheim des Bürgerschützen-
vereins bei der Gaststätte Ven-
haus an der L 39 eingebrochen. 
Der oder die Einbrecher sägten 
die Fenstergitter auf, schlugen 
die Thermopanescheibe ein 
und leerten den Sparkasten. 
Hinweise zu beiden Fällen 
nimmt die Polizei in Schüttorf, 
Telefon (05923) 2263, entge-
gen. 

Streetball-Anlagen und natür-
lich für das passende Ambien-
te, das für die Kids einfach da-
zugehöre. Nicht fehlen dürfen 
dabei fetzige Hip-Hop- und 
Rap-Musik, superweite Trikots 
und bei Wettergott Petrus will 
man auch ein gutes Wort einle-
gen. 

Mit ihrer Aktion, die die OLB 
in Zusammenarbeit mit dem 
Zentrum für Hochschulsport 
der Universität durchführt, 
möchte die Bank zu sinnvollen 
sportlichen Aktivitäten im Rah-
men eines sommerlichen Tur-
nierspaßes anregen. In erster Li-
nie sind Jugendliche angespro-
chen, die noch nicht in Sport-
vereinen organisiert sind. 

Die Einzelsieger der verschie-
denen Turniere werden am 16. 
September in Oldenburg an 
dem großen Abschlußturnier 
teilnehmen. Anmeldeprospek-
te zu den lokalen Turnieren 
sind bei den jeweiligen OLB-
Niederlassungen erhältlich. 

Polizei sucht nach 
einem gelben Auto 

Bad Bentheim (GN) 
Auf dem Parkplatz einer Arzt-
praxis an der Bergstraße ist es 
nach Mitteilung der Polizei 
Bad Bentheim am Dienstag, 
11. Juli, zu einer Unfallflucht 
gekommen. Gegen 15.20 Uhr 
hatte eine Frau ihr Auto dort 
abgestellt. Als sie gegen 16.30 
Uhr wieder einsteigen wollte, 
stellte sie fest, daß der linke 
hintere Kotflügel und die Stoß-
stange beschadigt waren. Laut 
Polizei saß der Unfallverursa-
cher in einem gelben Auto. Er 
habe sich entfernt, ohne sich 
um den angerichteten Scha-
den zu kummern. Eventuelle 
Zeugen des Vorfalls werden ge-
beten, sich mit der Polizei un-
ter (05922) 3155 in Verbin-
dung zu setzen. 

Bad Bentheim-Gildehaus (IS) 
Kunden der Volksbank Bad 
Bentheim-Gildehaus brauchen 
jetzt nicht mehr Montag, 8 Uhr, 
abzuwarten, wenn ihnen am 
Sonntag nachmittag eine Fra-
9e an ihre Hausbank einfallt. 
Uber den „Kollegen Compu-
ter" in der neu eingerichteten 
SB-Zone konnen sie jetzt 24 
Stunden an jedem Tag den 
Dialog mit ihrer Bank fuhren. 
Die Volksbank hat als erste 
Bank im Bereich Bad Bentheim 
und Gildehaus eine komplette 
SB-Zone mit Ubersveisungster-
minals eingerichtet, an denen 
man auch Nachrichten hinter-
lassen und empfangen kann. 
Mit der Fertigstellung dieses 2. 
Bauabschnittes ist die Erweite-
rung und Renovierung der 
Bank endgültig abgeschlossen. 
Für 1996 plant die Volksbank 
außerdem, einen eigenen Neu-
bau an der Ochtruper Straße in 
Bad Bentheim zu errichten. 

„Unser Wunsch ist es, im Ju-
biläumsjahr 1996 den Neubau 
fertigzustellen", erläuterte das 
Vorstandsmitglied der Volks-
bank Bad Bentheim-Gilde-
haus, Gerhard Husmann, am 
Dienstag auf Nachfrage der 
GN. Die Volksbank feiert dann 
ihr 75jähriges Bestehen. Die 
Einweihung des neuen Bank-
gebäudes an der Ecke Ochtru-
per Straße/Am Wasserturm wä-
re ein willkommener Höhe-
punkt. Die Chancen dafür ste-
hen nicht schlecht, denn 
Stadtdirektor Jürgen Bußmann 
erklärte tags zuvor, daß der Be-
bauungsplan voraussichtlich 
noch in diesem Jahr verab-
schiedet wird. Die Volksbank 
beabsichtigt auf dem Eck-
grundstück einen Neubau so-
wie 14 Parkplätze zu errichten. 
Die Pläne dafür basieren auf ei-
ner Marktanalyse und stellen 
eine Mindestgröße dar. „Wir  

wollen so schnell wie möglich 
neu bauen. In unserer Zweig-
stelle Wilhelmstraße platzen 
wir aus allen Nähten", berich-
tete Husmann. Rund 140 Qua-
dratmeter Fläche sind zu wenig 
Raum für die Bank, die ihr Ge-
schäftsvolumen in Bad Rent-
heim seit 1990 verdoppelt hat. 
Der Abriß der alten Häuser auf 
dem Baugrundstück ist bereits 
erfolgt. Dabei wurde auch ein 
alter Stadtbrunnen entdeckt. 
Er befindet sich in direkter 
Nachbarschaft des Grundstük-
kes auf städtischer Fläche. 

„Derartige Brunnen sollten un-
bedingt erhalten werden", 
meinte der mit der Neubaupla-
nung beauftragte Architekt, 
Gerd-Jan Nihbrig. 

Nibbrig zeichnete auch ver-
antwortlich für die Sanierung 
und Erweiterung des Volks-
bankgebäudes am Neuen Weg 
in Gildehaus, das Ende 1993 of-
fiziell in Betrieb genommen 
wurde. Erst jetzt, mit der Voll-
endung des II. Bauabschnittes 
und dem Anbau einer SB-Zone, 
wurde dieses Projekt komplett 
abgeschlossen. Der sechseckige 

Anbau 140 Quadratmeter Flä-
che) fügt sich harmonisch an 
das Bankgebäude an. Die Bank 
selbst bekam einen neuen 
Windfang und ein Vordach. 
Mit einigen Arbeiten an der Fas-
sade zur Straßenseite hin ist die-
se Baumaßnahme dann abge-
schlossen. Insgesamt kostete 
der II. Bauabschnitt rund 
200 000 Mark. 

„Wir sind die erste Bank im 
Bereich Bad Bentheim-Gilde-
haus, die Überweisungstermi-
nals zur Verfügung stellt", be-
richtete im Rahmen eines Pres- res- 

segespräches sgespräches am Dienstag 
nachmittag Bankvorstands-
mitglied Horst Weyand. Ein 
Überweisungsterminal ist be-
reits längere Zeit in den Bau-
men der Filiale an der Wil-
helmstraße in Bad Bentheim 
verfügbar. An ihm wurden be-
reits rund 6(0 Buchungen pro 
Monat vorgenommen. „l)as 
zeigt die hohe Akzeptanz 
durch die Kunden", unter-
strich Weyand. Jeder Kunde, 
der es wünsche, werde an den 
Terminals persönlich in die 
einfache Computerbedienung 
eingeführt. In der SB-Zone in 
Gildehaus, die „rund um die 
Uhr" erreichbar ist, befinden 
sich neben dem Überwei-
sungscomputer noch ein Kon-
toauszugsdrucker, Schließfä-
cher und der Geldautomat. 60 
Prozent der Auszahlungen bei 
der Volksbank Bad Bentheim-
Gildehaus werden bereits über 
den Geldautomaten ahgewik-
kelt. Die neue SB-Zone wurde 
so ausgelegt, daß die techni-
sche Ausrüstung bei Bedarf er-
weitert werden kann. 

Architekt Gerd-Jan Nihbrig 
legte während der Besprechung 
Wert auf die Feststellung, daß 
der sechseckige Anbau von 
vornherein geplant gewesen 
ist, und daß die Bank nicht we-
nige Monate nach ihrer Erwei-
terung bereits wieder anstük-
keln müsse. Allerdings habe 
man warten müssen, bis auch 
das neue EDV-gesteuerte Be-
triebssystem komplett einge-
führt ist. Man habe sich von 
vornherein entschlossen, die 
SB-Zone in einen Anbau zu ver-
legen, erläuterte Horst Wey-
and. „Im Haus wäre es zu eng 
geworden, und die SB-Zonen 
werden an Bedeutung gewin-
nen. Die Größe unseres Anbaus 
wird den Anforderungen an un-
sere Bank in Gildehaus für län-
gere Zeit gerecht." 
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